
Organisatorische Hinweise

Leitung und Veranstaltungsorganisation:
Prof. Dr. Uta Meier-Gräwe, Dr. Sandra Ohrem
Justus-Liebig-Universität

Institut für Wirtschaftslehre des Haushalts und 
Verbrauchsforschung

Bismarckstraße 37, 35390 Gießen

Tel.: 0641 99-39301, Fax: 0641 99-39309

E-Mail: Sandra.Ohrem@haushalt.uni-giessen.de

Anmeldung:

Bitte mit beigefügtem Rückantwortbogen an das Institut für Wirtschaftslehre des Haushalts und Verbrauchsforschung
Tagungsbeitrag: 
20,00 €
(inkl. Verpflegung durch Bio-Catering „Safran“)
Bitte überweisen Sie den Betrag auf das Konto der Justus-Liebig-Universität, Landesbank Hessen-Thüringen (BLZ 500 500 00, Konto-Nr. 1006550) zugunsten der Kostenstelle 10920472, Projektnummer 60000629
Anmeldeschluss:

15. Oktober 2012
Veranstaltungsorte:

· Aula der Justus-Liebig-Universität Gießen, Ludwigstraße 23, 35390 Gießen
(siehe Wegbeschreibung)

· Institut für Wirtschaftslehre des Haushalts und Verbrauchsforschung, Bismarckstraße 37, 
35390 Gießen


Wegbeschreibung

[image: image4.png]



Mit dem Auto erreichen Sie die Aula der JLU vom Gießener Ring (A 485) aus über die Abfahrt „Schiffenberger Tal“ in Richtung Stadtmitte. Auf dieser Straße (Schiffenberger Weg) bis zum Bahnübergang fahren (ca. 2 km), unmittelbar danach links und gleich wieder rechts (Goethestr.) abbiegen. An der zweiten Abzweigung (Stephanstr.) rechts abbiegen und nach ca. 50 m links auf den Parkplatz hinter dem Universitätshauptgebäude.

Vom Bahnhof erreichen Sie die Aula entweder mit einem VGO-Bus der Linie 33 (Richtung Linden - Haltestelle Uni Hauptgebäude) oder zu Fuß in ca. 20 Minuten.


„Die Arbeit des Alltags…“

Gleichstellungs- und beschäftigungspolitische 
Perspektiven von haushaltsnahen und 
familienunterstützenden Dienstleistungen
Fachtagung 
50jähriges Bestehen des Instituts für Wirtschafts-
lehre des Haushalts und Verbrauchsforschung
85. Geburtstag von
Frau Prof‘in Dr. Dr. h. c. Rosemarie von Schweitzer
60. Geburtstag von
Frau Prof‘in Dr. Uta Meier-Gräwe



 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Freitag, 16. November 2012
Veranstalter:

Institut für Wirtschaftslehre
des Haushalts und
Verbrauchsforschung

„Die Arbeit des Alltags…“
Gleichstellungs- und beschäftigungspolitische Perspektiven von haushaltsnahen und familienunterstützenden Dienstleistungen
Das Thema der Tagung ist untrennbar verwoben mit der Gründung des Instituts für Wirtschaftslehre des Haushalts und Verbrauchsforschung und der Entwicklung des Studiengangs der Ökotrophologie in Gießen seit dem Wintersemester 1962/3. 
Der Strukturwandel der bundesdeutschen Gesellschaft ( steigende Bildungs- und Erwerbsbeteiligung von Frauen, Rückgang von Familienbildungsprozessen, Migration und die Alterung der Bevölkerung ( unterstreicht stärker als je zuvor die Notwendigkeit, Optionen einer geschlechtergerechten Verteilung von Erwerbs- und generativer Sorgearbeit im Verbund mit haushaltsnahen und familienunterstützenden Dienstleistungen in den Lebensläufen von Frauen und Männern strukturell zu ermöglichen. Dadurch wird vermieden, dass biographische Übergänge zu konfliktbehafteten Statuspassagen werden, die zu Brüchen oder zum Verzicht auf eine Erwerbsbeteiligung und nachfolgenden Armutsrisiken im weiteren Lebensverlauf führen. 
Familien- und haushaltsnahe Dienstleistungen können den NutzerInnen zeitliche Entlastung bringen, die an den Knotenpunkten der Erwerbsbiographie zu gelingenden Übergängen und fairen Einkommensperspektiven beitragen. 
Zu fragen ist auch nach den Qualifikationsprofilen, Arbeitsbedingungen und Löhnen derjenigen, die diese sach- und personenbezogenen Dienstleistungen als Arbeitskräfte anbieten. Welche Handlungsbedarfe bestehen, damit der bisher „schwarz-grau-melierte Arbeitsmarkt Privathaushalt“ zu einem Arbeitsort wird, der reguläre und Existenz sichernde Beschäftigungsperspektiven auch für die Frauen und Männer bietet, deren Arbeitsmarktchancen bisher eher gering sind?
	Hauptgebäude JLU Gießen, Ludwigstr. 23

	9.00
	Anmeldung und Stehkaffee 

	
	

	10.00
	Begrüßung 

	
	

	
	Prof‘in Dr. Uta Meier-Gräwe

	
	Geschäftsführende Direktorin des Instituts für Wirtschaftslehre des Haushalts und Verbrauchsforschung

	
	Prof. Dr. Joybrato Mukherjee

	
	Universitätspräsident und Vorsitzender der Gleichstellungskommission der Justus-Liebig-Universität

	
	Dr. Frank Martin
Vorsitzender der Geschäftsführung der Regionaldirektion Hessen der Bundesagentur für Arbeit und Leiter der Fachkräftekommission Hessen

Stefan Körzelt

Vorsitzender des DGB Hessen-Thüringen

Prof‘in Dr. Rita Süssmuth

Bundestagspräsidentin  a. D. 

	
	Renate Schmidt

Familienministerin a. D. 

	
	

	11.00
	Fachvorträge 

	
	Soziales Wachstum für mehr Lebensqualität und regionale Beschäftigung

	
	Dr. Markus Schreyer (FES Bonn)

	
	

	11.30
	Wertschöpfungspotentiale durch familienunterstützende und haushaltsnahe Dienstleistungen – Konsequenzen aus dem 1. Gleichstellungsbericht

	
	Prof’in Dr. Uta Meier-Gräwe (Universität Gießen)

	
	

	12.00
	Vernetzt, haushaltsbezogen, aktivierend – Eine neue Generation von Diensten

	
	Prof. Dr. Adalbert Evers (Universität Gießen)

	
	

	12.30
	Migration als Ressource – Pendelmigration polnischer Frauen in deutsche Privathaushalte

	
	Prof‘in Dr. Sigrid Metz-Göckel (Universität Dortmund)

	13.00
	Mittagessen 

	14.30
	Fachvorträge

	
	"Qualitätsrahmen für haushaltsnahe Dienstleistungen“

	
	Dipl. oec. troph. Martina Feulner (dgh, Osnabrück)

	
	

	15.00
	Ausbildung junger Männer mit Migrationshintergrund in der Altenpflegehilfe – ein hessisches Modellprojekt 

	
	Silke Dinius (AjuMA, Offenbach)

	
	

	15.30
	Podiumsdiskussion

	
	Professionalisierung von haushaltsnahen Dienstleistungen – ein Arbeitsmarkt mit Zukunft?!

	
	Moderation: Dr‘in Angela Häußler, JLU (Gießen)

	
	· Thomas Fischer, BMFSFJ (Berlin)

	
	· Prof‘in Dr. Marianne Friese, JLU (Gießen)

	
	· Carmen Hammer, Netzwerk Alleinerziehende (Gießen)

	
	· Jürgen Bothner, ver.di (Frankfurt)

	
	· Monika Neumeier, ZAUG Gießen (Gießen)

	
	· Heidi Holzhauser, Bundesagentur für Arbeit (Nürnberg)

	Institut für Wirtschaftslehre des Haushalts

	Alte UB, Bismarckstr.37

	16.30
	Geselliges Beisammensein bei Kaffee und Kuchen 

	
	(offenes Ende)

	
	Tischreden

	
	· Prof. Dr. Claus Leitzmann

Ehemaliger Kollege aus dem Institut für Ernährungswissenschaft

· Prof. Dr. Klaus Eder
Prodekan des FB Agrarwissenschaften, Ökotrophologie und Umweltmanagement

· MR‘in a.D. Dr. Gertraud Pichler

Ehrenpräsidentin des Internationalen Verbands für Hauswirtschaft (IVHW)

· Dipl. Bib’in Bettina Twirschnik

Leiterin der Phantastischen Bibliothek Wetzlar

· Marion Oberschelp

Frauenbeauftragte, Justus-Liebig-Universität Gießen


	
	· 

	
	· 

	
	· 

	
	· 

	
	· 


Begleitende Posterausstellung: Was aus uns geworden ist…[image: image3.png]
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